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358 «DER SCHWEIZER SOLDAT» 1936

gegengenommen wurde Was an dem bestehenden Typ veraltet
erscheint, ist die geringe Geschwindigkeit, doch wird dieselbe beim
neuen im Bau befindlichen Typ C 35 wesentlich vergrößert werden
Aus dem Aufgabenkreis und den Anforderungen an die Piloten und
Beobachter, wird wohl mancher gedacht haben, daß die kurze Zeit
eines W.K nicht genügen kann zur kompletten Ausbildung und zur
sichern Beherrschung der mannigfaltigen Arbeitsgebiete eines Fliegers.
In diesem Zusammenhange darf wohl erwähnt werden, daß in absehbarer

Zeit an die Schaffung einer stehenden Organisation gedacht
werden muß, um nicht m der stärksten Waffe eines Heeres eine
Schwache aufweisen zu müssen

Der Rundgang und die Erklärungen haben in jedem Uof das
Verständnis fur die Fliegerwaffe gestärkt und wir danken daher an
dieser Stelle den Herrtn Obits, fur die Führung und dem Kdt der
Fl -Kp 4 nochmals fur den lehrreichen Nachmittag Brg.

Verband schweizerischer Spielunteroffiziere
Zweiter Spielfuhrerkurs vom Sonntag, 14. Jum 1936, in Ölten

Zum zweiten Spielfuhrei kurs trafen sich 32 Spielunteroffiziere und
Gefreite im Byfangschulhaus in Ölten Da endlich einmal ein schöner
Sonntag war, an dem einige bereits verschobene Musiktage von Mu-
sikvereinen durchgeführt wurden, waren leider eine Anzahl Kameraden
verhindert, den Kurs zu besuchen Die Herabsetzung der Ausbildungszeit

der Unteroffiziere auf 14 Tage macht es jedem Spielführer zur
Pflicht, sich außerdienstlich weiterzubilden Daß unserer außerdienstlichen

Tätigkeit von selten unserer Vorgesetzten immer mehr Beachtung

geschenkt wird, zeigt sich darin, daß sich Herr Oberstdivisionar
Bircher, Kommandant der 4. Division, durch Herrn Oberst Strubi,
L.uzern, vertreten ließ Ferner war anwesend unser Spielinstruktor
Herr Oblt Richard, welcher uns im Auftrag des Waffenchefs der
Infanterie zu diesem Kurs viel Erfolg wünschte.

Wie allen Mitgliedern bekannt ist, hat die Generalversammlung
beschlossen, 1937 an den Schweiz Unteroffizierstagen in Luzern
mitzuwirken Diesem Beschluß Folge leistend, diente der Kurs in Ölten
als Vorbereitung fur Luzern und dementsprechend wurde auch das
Arbeitsprogramm zusammengestellt Die Theorie wurde etwas kurzer
gehalten, dafür mehr praktisch geübt Nach einer kurzen Begrüßung
durch den Verbandsprasidenten Wachtm Gysin, orientierte der Kurs-
leiter Wachtm. Bunter, Tromp.-Instruktor der 4 Division, die
Anwesenden über den Zweck des Kurses und bestimmte die einzelnen
Uebungsgruppen. Vorerst wurden einige der uns von den Verlagen Hug
& Cie Friedemann (Bern), Boggio (Batterkinden), Schild (Grenchen)
und Kirbach (Basel) giatis zur Verfugung gestellten Marsche
gruppenweise unter Aufsicht des Kursleiters durch einen Tromp.-Unter-
offizier eingeübt. Hierauf erfolgte eine halbe Stunde Theorie, alsdann
wurden die gruppenweise geübten Marsche unter Leitung von Tromp-
lnstruktor Bunter mit dem gesamten Spiel ausgearbeitet

Wahrend des vorzuglichen, in der « Felsenburg » servierten Mittagcssens

uberraschle uns die Knabenmusik Ölten mit einem flotten
Standchen Präsident Gysin verdankte den jungen Trompetern die
Ehrung aufs beste.

Punkt 14 Uhr Fortsetzung der Arbeit mit Zusammenspiel, wobei
jedem Uof die teilweise Einstudierung eines Marsches ubertragen
wurde. Die anschließend durchgeführte Spielfuhrungsubung mußte des
plötzlich eintretenden Gewitters wegen vorzeitig abgebrochen werden

Um 1600 marschierten wir mit klingendem Spiel zum Kirchplatz,
wo ein halbstündiges Marschmusikkonzert stattfand und das Spiel
entlassen wurde Zur Komplettierung einzelner Register haben sich
10 Trompeter zur Verfugung gestellt, denen fur ihre Mitarbeit und
Aufopferung der beste Dank ausgesprochen sei Em spezieller Dank
gebührt noch dem Präsidenten und übrigen Kameraden des Unter-
offiziersvereins Ölten, welche uns bei den Vorbereitungsarbeiten fur
die Duichfulirung des Kurses tatkraftig unterstutzt haben

Am 5 16. September 1936 finden in Thalwil (Zurich) die Unter-
offizierstage des Verbandes der Unteroffiziersvereine der Kantone
Zurich und Schaffhausen statt, an welchen unser Verband einen
Spielfuhrerkurs fur die 5 und 6 Division durchfuhrt In Anbetracht dessen,
daß das Organisationskomitee die Verpflegung fur die Kursteilnehmer
übernimmt, hoffen wir, auf eine starke Beteiligung der Spielunteroffiziere

der 5. und 6 Division rechnen zu dürfen. Kameraden, reserviert

Euch diese beiden Tage fur Thalwil1 E Z.

Arbeitskalen
Calendrie

DU TRAVAIL
Neuchätel. 11 juillet, 1500—1700, Mail, Grenades, 1700-1800.

Mail, Obstacles — 12 juillet, 0500, N'tel, Chumpionnat romand des
eve -militaires; 1400—1800. Mail, Concours pour jeunes tireu's —
14 juillet, 2030, Mail, Seance de cloture du cours de jeunes tireurs. —
15 juillet, 1830, Mail, Grenades; 1900, Mail, Obstacles — 18 liul'et,
1500 1700, Mail, Grenades, 1700—1800, Mail, Obstacles — 22 juillet,
1830, Mail, Grenades. 1900, Mail, Obstacles.

Wintertliur. Schießen (Jahresprogramm) 0800—1100 im Schießstand

auf der Schutzenwiese Achtung Letztes Bedingungssclueßeii
ist am Sonntag dem 30 August. 0800—1100 — Handgranatenwerfen
und rumen Mittwoch den 15 und 22 luh 1900 auf der Zeughnus-
wiese Kameraden, benutzt fleißig die Trainingsgelegenheiten, um fur
1 halwil gerüstet zu sein Handballgruppe bekommt noch speziellen
Bericht vom Capt. betr. Match mit Weißlingen

Voranzeige Sanistag den 25 Juli größere Patrouillen- und bm-

heitsgruppenubungen mit der Gruppe Weißlingen. Teilnehmer können
sich bis Donnerstag den 16 lull beim Vorstande anmelden - Sonntag

den 2 August Freundschaftsschießen in Weißlingen. Ieilnehmcr
wollen sich bitte beim 1 Schutzenmeister Matti Alfred, Figenheim-
weg 63, W'thur, anmelden Wir erwarten auch gute Schützen von
der Neuen Garde, gibt es doch einen sehr zähen Punktekampf.

Gruppe Weißlingen Sonntag den 12. und 19 Juli Handgranaten-
werfen und Turnen von 1000 an, im Dettenried Fur die Patrouillen-
ubung und das Freundschaftsschießen werden Sie noch vom Obmann
Feldw. Muli Gust, rechtzeitig informiert.

Zurich UOG. Arbeilsprogiamm 12 Juli (Sonntag).
Handgranatenwerfen und Hindernislauf im Ganziloo ab 0800. — Patrouillen-
kurs nach bes Befehl des Kursleiters, Herrn Lt Weber — 19 Juli
(Sonntag), Bedingungsschießen im Stand Albisgutli 0700—1145 —
25. Juli (Samstag), Bedingungsschießen im Stand Albisgutli 1415—1900
— Handgranatenwerfen und Hindernislauf im Ganziloo ab 1400 —
Patrouillenkurs nach bes. Befehlen

Jeden Montag und Mittwoch Trauung der Fechtsektion im Sihl-
hol/li Jeden Donnerstag offiz Stamm im Rest « Du Pont »

Anmeldungen fur die Kant U -O -Tage 5 /6. September 1936, unter
Angabe der Disziplinen, an den Vorstand

Zurich UOV. 10. Juli Vorbesprechung fur die 4. Felddicnst-
ubung. Ort und Zeit werden den Angemeldeten durch Zirkular
bekanntgegeben — 11/12 Juli 4. Große helddienstubung in der
Gegend von Aarnu unter Mitwirkung unserer Spielsektion Obligatorisch
fur sämtliche Unteroffiziere und Gefreiten des Auszuges und der Landwehr

Alle nahern Details siehe in den Leitai tikeln unserer Zeitung.
— 12. Juli. Schießsektion 300 m, vormittags, Bedingung und
Freiübung Albisgutli-Stand — 15 lull Handgranatenwerfen von 1900 bis
2100. Ort Kasernenplatz Tenue. Zivil. Leitung Kam Bauer —
18 lull. Hindernislauf von 1700 bis 2000 Ort Hocklerwiese Tenue
Zivil (Ueberhosen werden zur Verfugung gestellt). Leitung Kam
Bauer — 19. |uh Kampfgruppenubung von 0700—1100 Besammlung
0700 Schulhausterrasse Seebach Tenue Lt DR Ziff 129, ohne Sack
Leitung Herr Major Brown, Herr Hptm. Vodoz — 22. Juli
Handgranatenwerfen von 1900—2100 auf dem Kasernenplatz. — 24 lull
Hindernislauf von 1900—2100 Ort Hocklerwiese Tenue Zivil. Diszi-
plinchef. Kam. Baur.

Zurichsee r. Ufer. Samstag den 18 Juli, 2000, Freie Zusammenkunft

bei Kamerad Ammann, zur « Post » in hrlenbach Zimmer-
schießen und Besprechung der Felddienstubung vom 27 /28 |uni nach
dem Obersee Wir bitten unsere Kameraden alle, unbedingt zu
erscheinen.
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